
PRODUKTINFORMATION

Gef ahren meldesysteme

GELANDE _ DETEKTIONS- SYSTEME

MIKROWELLEN - RICHTSTRECKE GDS 3OOO M . H
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I.

1.1

.{llgemeine Bescbreihmg

Allgemeine Yorbemerkng

Die Mikrowellen-Richtstrecke GDS 3000 M-H wird zum tberwachen
des Vorfeldes \ron Objekten bzw. zum Überwachen von Begrenzungen
im Freigelände bei hohen Risiken eingesetzt.

Die Richtstrecke besteht aus Sender r:nd Empfäinger, die in r.mter-
schiedlichen Abständerr voneinander entfernt an Masten installiert,
eine berwadl.rngszone, die Richtstrecke, bilden.

Bei Bewegtrngen im (berwacllrr-rgsbereich ändert sidr die Mikro-
wellen-Empfangsenergie. Die 7{nderungen werden \ron den Aus-
werteeinheiterr erkanrrt r:nd der [berwachungszentrale a]s Alarm
signalisiert.

Langsame Bewegungen, wie robben oder kriechen werden drrch
die itatische Auswerteeirrheit erfaßt. Bewegungen wie gehen oder
laufen erfaßt die dynamische Auswerteeinheit.

Der (berwachungsbereidr der Mikrowellen-Richtstrecl<e besteht aus
Innen- r:nd Randaone. In der Randzone können große, sich bewegen-
de Objekte einen Alarm auslösen. Bei Bewegungen in der Innenzone
wird die Feldstärke am Empfäinger auch drrch kleinere, sich bewe-
gende Objekte so stark verändert, daß eine Alarmgabe erfolgt.

Zusätzlich i.ilcerprtift eine Minimalwert-Clberwachungseinheit im Emp-
fäinger stäinclig das Anstehen der für derr Betrieb mindestens erfor-
derlichen Mikrowellenenergie. Damit wird eine permanente Funk-
tionskontrolle erreicht trnd Sabotageversuche durch Abschattert
oder Absdralten des Senders bzw. Empf?ingers verhindert.

Die Mikrowellen-Richtstred<e GDS 3000 M-H kann mit zwei unter-
schiedlichen Systemfrequenzen betrieben werden. Für die Systernr-
frequerrzen stehen jeweils sechs verschiedene Modulationsfrequen-
zerr 6)r Verfügtrng. Dadurch lassen sich mehrere Mikrowellen-Richt-
str ecken ohne gegenseitige Beeinflr.rssung aneinanderreihen.

Sender r:nd Empfänger werden an eine Primärleitung der tberwa-
clrtrrrgszentrale angesdrlossen.

Die Mikrowellen-Richtstrecke sollte stets mit einem mechanisdren
Sdrutz, wie z. B. Außenzar:rr, krnenzar.rn, Mauer etc., kombiniert
werden.
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Die örtlichen Verhältnisse müssen den Einsatzbedingr:ngen der
Richtstrecl<.e angepaßt werden und dtirfen später keinerlei Verände-
rungen erfahren.

Die Leistr-mgsmerkmale der Mikrowellen-Richstrecke GDS 3000 M-H
sind:

. getrennte Auswerttrng von langsamen r:nd schnellen Bewe-
gungen

. Volumenüberwachung

. Detektionsbereidr in Breite tnd tlöhe veränderbar

. Detektionsbereich optisch nicht erkerurbar

. rnaximale Reichweite 250 m

. geringer Installationsaufwarrd

. Montage mehrerer Richtstred<en üirereinander möglidr

l.Z fuflrar

Sender r.rrd Empfäinger einer Mikrowellen-Richtstrecke sind in
wetterfesten Kunststoffgehäiusen untergebracht.

Die Kunststoffgehäuse enthalten je

o einen Parabolspiegel

o die Primärantenne
(lbrnstratrler )

. eine Gundiode
(beim Empfänger ein Demodulator )

. die Heizung

. die Sender- bzw. Empfänger-Elektronik
in einem eigenen Innenschutzgehäuse aus Silumin

Der kardanische Einstellsoclcel erlaubt eine einfache Einstellung.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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I

2

3
4
5

Erklänrng der Elemente:

I Sender

2 Empfänger

3 Kuppltr:gsdose

4 Einstellsockel

5 Ar:sleger

6 Standrohr

Jedes Gerät verfügt tjtcer einen
wadeur:g. Die Kontakte werden
wachungszentrale zugeordnet.

Deckelkontakt nv Sabotageüber-
einer Sabotagegruppe der {ber-

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Sender r:nd Empf?inger haben ein gleichartiges Anter:nensystem.

Im Brennptrrlct eines parabolischen Spiegels ist die Primäranterure
(lbrnstrahler) angebracht. Die Anordrrung bestimmt den Öffirung*
winkel der Strahlenkeule. Er läßt sid: auf zwei weitere ÖffiLrngs-
winkel verändern.

-l-
-2-

3-

Focussierung

Erklärung der Elemente:

a Peilrohr

b h:imärantenne (Hornstrahler )

c Raststellung z\tr Defoarssierung (Verir.nderung des Öfflrngs-
wirrkels)

d Parabolspiegel

Zum optischen Ausrichten der Mikrowellen-Rictrtstrecke enthäIt
jedes Gerät eine Einstellhilfe (Peilrohr).

Unterlage nur für internen Gebrauch
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llcri zontale Ausbreitr:ng

Erklärtng der Elemente r:nd Bereidre

I Zawr
2 Randzone
3 krrenzone
4 Pfosten

Die parallel, zur Richtstecke nactr innen, stehenden Shitzpfosten
wirken vom Sender aus gesehen, wie eine gesdüossene Wand r:nd
halten das Mikrowellenfeld. vom Masdrendrahtzatur ab. Dadurch
werden die bei Wind unvermeidbaren, seitlidren Bewegr:ngen des
Zaunes nicht bewertet.

Vertikale Ar:sbr eitung

Erkläinxrg der Bereidre

I Randzone
2 Inrrenzone
3 rr toterrr Bereich

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.3

I\dontage mit Frndamerrt

Als Fundament karrn ein vorgefertigter oder ein vor Ort gegossener
Betonsockel in den Boden eingesetzt werden. Die Fundamentierung
sollte einer Baufirma übertragen werden.

Baulidre Voraussetzurgen rlrd Streckenau$au

Der Baugn-rnd für die Fr.uodamente muß tragfähig sein.

Der Untergrund, auf dem das Mikrowellen-Detektionssystem instal-
liert wird, muf3 eben sein, so daß der (berwachungsstreifen tiber
die gesamte Detektionstrasse auch den Bodenbereich homogen ab-
deckt, um ein Unterkriechen auszuschließen.

Um den einwarrdfreien Betrieb des Mikrowellen-Detektionssystems
zu gewährleisten, muß der (berwaclLtrgsbereidr von allerr Bäumen,
Pflanzen und anderen beweglichen Gegenständen freigehalten
werden.

t: den l(reuzungsbereichen, in denen es nicht möglich ist, eine Ent-
fermrng von flirrf Meter von den Geräten zum Kreuzungryunkt einzu-
halten, müssen besondere Maßnahmen ergriffen werden.

Es besteht eine Abhäingigkeit zwisdren der seitlidren Ausdehntng
des {berwaclrungsstreifens, der Entferrurng zwisd:en Sender r.md

Empfänger und der gewählten (berw achungsempfindlictkeit.

Arbeibweise

Die Str atrlerrkeule einer Mikro wellen-Richtstrecke karrr als dreidi-
mensional-elliptisdres Feld gesehen werden. Die Form dieses Fel-
des ist im wesentlichen rrcn der Entferntrng des Senders rrcm Emp-
fänger bzw. von der Fol«rssiereinstelhrng abhängig.

Die Sender- u'rd Empfängereinheit der Mikrowellen-Richtstrecke
ist mit je einem Parabolspiegel ar.r.sgestattet.

Im Brerunpurrkt des Senderspiegels befindet sich ein Gurroszillator,
der Mikrowellen erzeugt. Nach Verstärkung urd Modulation wird
das Signal abgestrahlt.

Am Empfäinger bewirkt die von Sender abgestrahlte Mikrowellen-
energie im Normalfall ein konstantes Eingangssignal. Dieses ändert
sich beim Eindringen einer Person oder eines Fahrzeuges in den Er-
fassungsbereidr. Das Cberschreiten der eingestellten Anspred:-
schwelle führt zum Alarm.

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Die einstellbare Ansprechschwelle (Empfindlichkeit) erlaubt eine
optimale Arrpassung des Systems an örtlidre Gegebenheiten.

Zwei Trägerfregrenzen uad sechs Modulationsl<anäle erlauben den
gleidrzeitigen Betrieb vor mehreren Ridrtstrecken irrrerhalb eines
Objektes.

Mit der Mikrowellen-Richtstrecke wird eine Detektionshöhe \ron ca.
zwei Meterrr erreicht. Bei höheren Erfassur:gsbereidten ist eine
lvlehrfachanordrnng (2.8. zwei Strecken tibereinander ) noglictr.

Die maximale Reichweite zwischen Sender tnd Empfänger beträgt
250 Meter, wobei in der Praxis Entferntrngen \Dn 60 bis 100 Meter in
Verbindung mit Videoanlagen optimal sind.

Zur Vermeidtrng toter Zonen werden die Mikrowellen-Richtstrecken
überlappend angeor&ret (Näheres siehe T-Teil 7.2.7.3.9) ,

Ftir die Mikrowellen-Richtstrecke GDS 3000 M-H ist rrcm Betreiber
ein Antrag auf Erteih-rng einer |tGenehmigung zum Errichten und Be-
treiben Jirrer Funkanlage zur Erfassung von Bewegungsvorgängenrl
zu stellen. Die Genehmigung und der Betrieb sind gebtitrrerrpflich-
tig.

Aufgrund geltender Polizei-Richtlinien dürfen Freiland-Überwa-
cJrtrngseinrichttrngen nicht auf Polizei-Notruf-Haupkrnelder geschal-
tet werden.

Die Alarmierung kann folgendermaßen erfolgen :

. örtliche Alarmgabe (optisc.h, alustisch)

. automatisches !Vähl- r:nd Ansagegerät (AWAG)

o festgeschaltete Leihrng zumBewadrungstrnternehmen

Unterlage nur für internen Gebrauch
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1.4 Allgemeirre Gerätedaten

Gehärse

w etterf ester Kunststoff

Farbe

Gehäuse
lichtgrau (RAL 7035)

Gehäuse-AMeddmppen
grauweiß (RAL 9002)

torurenförmiges Gehär:se
ca. 400 mm O
Tiefe: 400 mm

Gewidrt

Sender trnd Empfänger
je 15 kg

Uryebung$edin$mgeß

zulässige Umgebur-rgstemperatur 243 K bis 333 K (- gO oC bis + 60 oC)

(Der Einsatz der Geräte ist im Außerrbereide ohne Heizung nicht zu-
lässig)
zulässige relative Luftfeuchtigkeit 0 bis 100 I Klasse R (DIN 40040)

Sctnrtzart

rP 65 (DrN 40050)

Postalisclrc Ztdassmg

FI[Z-Nr. z G 24172

Hinweis:

IP = _trternational protection

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.

2.7

Besteüumfang

Itfi krowdlen-Rictrtsüredse
GDS 3MO M-II

27.9927.1421

27.9927.1422

27.9927.1423 t

27.9927,1424 |

27.9927.1425 1

27.9927.1426 I

27.9927.L427 1

27.9927,L428 t

27.9927,1429

Mikrowellen-Richtstr ecke
Sender, Gerät A
Betriebsspannung
Betr i ebsspannung Hei zrng

Mikrow ellen-Richtstr ed<e
Empfänger, Gerät A
Betriebssparürung
Betri ebsspannung Hei zung

9,35 Cttz
12 oder Z4Y -
24V -

9,35 ü12
12 oder ZAY -
24V -

Mikrow ellen- Richtstr eclce
Sender, Gerät B 9,47 Cf[z

Mikrowellen-Richtstr ecl<e
Empfänger, Gerät B

Empfängermodul F 0
667 I1z

9,47 C;[tz

Empfängermodul F I
1.000 Hz

Bmpfängermodul F 2
L.466llz

Empfängermodul F 3
2.200 th

Empfängermodul
3.235112

Empfängermodul
4.684112

F4

Unterlage nur für internen Gebrauch
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2.2 Zube[rör

27.9927.L431 1 Kuppltrngsstedcer

27.9927.1432 L Einstellsockel

27.9927.1433 I Atrsleger
Länge 280 mm

27.9927,L434 I Ar.rsleger
Länge 360 mm

27.9927,1.435 I Mast
L?inge 1.100 mm

27.9927.L436 1 Mast
Länge 2.100 mm

Unterlage nur für internen Gebrauch
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3. Tecbnisctre Daten

Betriebsqpannung

Elektronik I?Y - (10,5 V - bis 13,8 V -)
24Y - mit Vorwiderstand im Sender 68 Ohm + 10 B, 5 W

und Vorwiderstand im Empfänger 160 öft* 1 10 %, 5 W

Heizr.rng Z4Y - (16,5 V - bis 28 V -)

mar. zulässige IVss
Restwelligkeit

Stromaufrrahme

Sender 200 mA (bei 12 r.rnd 24 V - )

Empfäinger 88 mA (Uei tZ u:d 24 V -)

Heizr:ng max. 1,2 A je Gerät

Reichweite 25 bis 250 m

Trägerfrequenzen 9,35 C-*Iz + 20lvlllz, Gerätetyp A
9,47 C*12 + 20 \frh, Gerätet1p B

Trägerfrequenzen auf Anfrage
(Ausland)

Kanalanzahl 6
(entsprechend den
Modul ati onsf r equ enz err )

Modulationsfrequenzen Modul Frequenz
(Steckmodute) F0 667H2

F I 1.000 Hz

F 2 1.466112
F 3 2.200 Tlz
F 4 3.?35 tlz
F 5 4.684112

Sendeleistr,ng - 50 mW

E mpf indlichkei tssdral tung

Art statisch/dynamisdt getrennt

Größe vierstufig r:nd Feineinstelhrng

Zähh:ng zweistufig umschaltbar

Unterlage nur für internen Gebrauch
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Untere Grenze des Körper mit einer Geschwindigkeit
Erfassungsvolumens 2ZrS cm/sec.

(berwad:r:ng min. 0r8 V Regelsparrnr:ng

Fr:rrlctionskontrolle drei LED

Alarmausgänge
(Relais A)

Minimalwert
(Relais B)

(Alarm, Störpegel, Minimalwert )

zwei Umsdralter potentialfrei
ffiY - I 2 A

zwei Umschalter potentialfrei
fiY- lzA

Sabotageausgang ein Deckelkontakt 60 Y' l Z A
(Mikroschalter)

Foktrssiertrng drei Stufen, verstellbar

Polarisation werkseitig vertikal
auf horizontal umstellbar

Unterlage nur für internen Gebrauch
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